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Informationen zum Rosenmontagsumzug in Neuwied 

Liebe Teilnehmer des Rosenmontagszuges,  

wir vom Festausschuss der Stadt Neuwied e.V. freuen uns, dass ihr euch dazu entschlossen habt, 

um Umzug teilzunehmen und hoffen, dass ihr viel Spaß haben werdet.  

Damit alles reibungslos funktioniert, hier noch ein paar Informationen: 

• Die Wagen (Komitee- und große Festwagen) müssen bis 11:30 Uhr am Aufstellplatz sein, 

die Fussgruppen bitte bis spätestens 13.30 Uhr. Bei Ankunft bitte kurz beim 

Rosenmontagszugleiter melden. Verantwortliche im Zug sind Ingo Balmes, Frank Flick, 

Volker Gutmann und Claudia Balmes. 

 

• Achtung: Der Zug stellt sich von hinten nach vorne auf, d.h. die letzte Zugnummer wird sich 

am Kreisel Langendorfer Str./Andernacher Str. aufstellen, so dass jeder den Zug bereits zu 

Beginn schauen kann. 

 

• Möglichkeit zur Toilettenbenutzung vor dem Umzug besteht in der David-Roentgen-Schule, 

der Weg wird gekennzeichnet sein.  

 

• Es wird 2 Bühnen geben, auf denen ihr vorgestellt werdet, daher versucht innerhalb eurer 

Gruppe zusammen zu bleiben. Vermeidet zusätzliche Darbietung an den Bühnen, damit 

der Zug nicht unnötig auseinandergerissen wird. 

 

• Festwagen werden von mindestens vier Ordnern begleitet werden, alle Ordner tragen 

Warnwesten. Zugfahrzeuge sind mit zwei Ordnern pro Achse zu sichern. 

 

• Alkoholische Getränke sollten während  des  Umzugs  möglichst  verdeckt und wenn, 
nur in geringen Maßen genossen  werden. Bitte übernehmt Verantwortung, vermeidet 
übermäßigen Alkoholkonsum:  Ein  positives Auftreten  aller  Teilnehmer  dient  auch  
der  Sicherheit  des  Publikums,  des  Umzugs  und  des gesamten Karnevals. Es ist 
selbstverständlich, dass sich jeder an die Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes 
zu halten hat. 

 

 

 


